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Referendum in Slowenien zu Gunsten der Familie 
Vor kurzem hatte das Parlament in Slowenien ein Gesetz verabschiedet, das die Familie nach ethischen Kriterien definierte, die im Gegensatz zur christlichen Vision stehen und gegen die Prinzipien der Schöpfung gehen. Daraufhin hatten sich Bewegungen und geistliche Gemeinschaften der verschiedenen Kirchen zusammengeschlossen und gemeinsam mit einigen Verbänden und der Bevölkerung zwei Jahre lang intensiv gearbeitet: es wurden Kundgebungen vor dem Parlament organisiert, Unterschriften gesammelt, um ein Referendum zu erreichen, das schließlich vom Verfassungsgericht zugelassen wurde. Diese Initiativen wurden auch von den Verantwortlichen der orthodoxen und katholischen Kirche sowie der muslimischen Religionsgemeinschaft mit getragen.
Das Referendum konnte am 25. März 2012 abgehalten werden und hat mit 55% der Stimmen bei 45% Gegenstimmen erreicht, dass das Gesetz aufgehoben wurde. Der Präsident der “Bürgerinitiative für die Familie” unterstrich: “Wir hätten ein solches Ergebnis nie erreicht, wenn nicht die Bewegungen und geistlichen Gemeinschaften gewesen wären. Dadurch dass sie alle ihre Kräfte gebündelt haben, wurde die gesamte Gesellschaft mobilisiert.” Die Aktionen gehen weiter: jetzt um eine Beitrag bei der Erarbeitung des neuen Gesetzentwurfes zu leisten.
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